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Polizeiverordnung 
der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. und der Gemeinde Weißkeißel  

gegen umweltschädliches Verhalten sowie Lärmbelästigung und zum Schutz vor  
öffentlichen Beeinträchtigungen (PolVO)  

 
 
Die Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. erlässt gemäß §§ 32 Abs. 1, 37, 39 des Sächsischen 
Polizeibehördengesetzes (SächsPBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 
2019 (SächsGVBl. S. 358, 389) und § 7 Abs. 1 Sächsisches Gesetz über kommunale Zu-
sammenarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. April 2019 (SächsGVBl. 
S. 270), nach Beschluss des Stadtrates der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. vom 
25.11.2020 und des Gemeinschaftsausschusses der Verwaltungsgemeinschaft vom 
26.11.2020 folgende Polizeiverordnung:  
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Abschnitt 1 
Allgemeine Regelungen 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
 
Diese Polizeiverordnung gilt im gesamten Gebiet 
der Stadt Weißwasser/O.L. und der Gemeinde 
Weißkeißel.  
 
 

§ 2 
Zuständigkeit 

 
Die Stadt Weißwasser/O.L. ist Ortspolizeibehörde 
im Sinne von § 1 Abs. 1 Nr. 4 SächsPBG. Sie ist 
zugleich erfüllende Gemeinde für die mit der Ge-
meinde Weißkeißel bestehende Verwaltungsge-
meinschaft. 
 
 

§ 3 
Begriffsbestimmungen 

 
(1) Öffentliche Straßen sind alle Straßen, Wege 

und Plätze, die dem öffentlichen Verkehr ge-
widmet sind oder auf denen ein tatsächlich öf-
fentlicher Verkehr stattfindet. 

(2) Öffentliche Anlagen sind allgemein zugängliche 
Grün- und Erholungsanlagen, insbesondere 
gärtnerisch gestaltete Anlagen, die der Erho-
lung der Bevölkerung oder der Gestaltung des 

Orts- und Landschaftsbildes dienen. Zu den 
Grün- und Erholungsanlagen gehören unter 
anderem auch Verkehrsgrünanlagen und all-
gemein zugängliche Kinderspielplätze. 

(3) Einrichtungen sind alle Gegenstände und bauli-
chen Anlagen, die zur zweckdienlichen Benut-
zung von Straßen und Anlagen aufgestellt oder 
angebracht sind, insbesondere Bänke, Stühle, 
Papierkörbe und Wartehäuschen, Wertstoffbe-
hälter, Verteiler- und Schaltkästen, Wasserspie-
le sowie Verkehrszeichen und -einrichtungen. 

(4) Menschenansammlungen im Sinne dieser 
Polizeiverordnung sind alle für jedermann zu-
gänglichen Zusammenkünfte von Personen un-
ter freiem Himmel auf öffentlichen Straßen bzw. 
in Grün- und Erholungsanlagen zum Zwecke 
des Vergnügens, des Kunstgenusses, des Wa-
renumschlages oder Ähnlichem, insbesondere 
Volksfeste, Straßenfeste, Konzerte und Märkte. 
Die Vorschriften des Sächsischen Gesetzes 
über Versammlungen und Aufzüge        
(SächsVersG) in der jeweils gültigen Fassung 
bleiben von der Begriffsbestimmung unberührt. 

(5) Offene Feuer im Sinne dieser Polizeiverord-
nung sind jegliche Feuer auf befestigtem oder 
unbefestigtem Boden, in Feuerkörben oder       
-fässern, in Feuerschalen oder anderen Behält-
nissen. 

 
 

Abschnitt 2 
Umweltschädliches Verhalten 

 
§ 4 

Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen 
 
(1) Das Anbringen von Plakaten, Beschriftungen 

oder Bemalungen, die weder eine Ankündigung 
noch eine Anpreisung oder einen Hinweis auf 
Gewerbe oder Beruf zum Inhalt haben, ist an 
Stellen, die von Flächen im Sinne des § 3  Abs. 
1 bis 3  oder von Bahnanlagen aus sichtbar 
sind, verboten. Dieses Verbot gilt nicht für das 
Plakatieren auf dafür zugelassenen Plakatträ-
gern (z. B. Plakatsäulen, Werbetafeln, An-
schlagtafeln) bzw. für das Beschriften und Be-
malen speziell dafür zugelassener Flächen. 

(2) Plakatierungsmaßnahmen  im Sinne von § 4 
Abs. 1 S. 2 sind bei der zuständigen Ortspoli-
zeibehörde anzuzeigen. Die Erlaubnis wird er-
teilt, soweit öffentliche Belange, insbesondere 
eine Verunstaltung des Orts- und Straßenbildes 
oder eine Gefährdung der Sicherheit und Leich-
tigkeit des Straßenverkehrs nicht entgegenste-
hen. 

 
 

§ 5 
Tierhaltung 

 
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, 

dass Menschen und Tiere nicht belästigt oder 
gefährdet und Sachen nicht beschädigt werden. 

(2) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu tragen, dass 
sein Tier im öffentlichen Verkehrsraum nicht 
ohne eine hierfür geeignete Aufsichtsperson 

frei herumläuft. Im Sinne dieser Vorschrift ge-
eignet ist jede Person, der das Tier insbeson-
dere auf Zuruf gehorcht und die zum Führen 
des Tieres körperlich in der Lage ist. 

(3) Im gesamten öffentlichen Stadtgebiet der Gro-
ßen Kreisstadt Weißwasser/O.L. und der Ge-
meinde Weißkeißel, insbesondere auf Märkten, 
in Fußgängerzonen und bei größeren Men-
schenansammlungen im Sinne des § 3 Abs. 4 
müssen Hunde an der Leine geführt werden. 
Nur auf explizit ausgewiesenen Freiflächen ist 
die Leinenpflicht für Hunde ausgesetzt. 

(4) Hunde mit einer Risthöhe von 40 cm müssen in 
größeren Menschenansammlungen zusätzlich 
einen Maulkorb tragen.  

(5) Für die als gefährlich eingestuften Hunde gilt 
gemäß § 6 des Gesetzes zum Schutz der Be-
völkerung vor gefährlichen Hunden                
(GefHundG) ergänzend zu § 5 Abs. 3 eine 
Maulkorbpflicht. 

(6) Die Mitnahme von Hunden zu den in der Anla-
ge aufgeführten Bereichen ist verboten. Ausge-
nommen von diesem Verbot sind Blindenführ-
hunde, Diensthunde der Polizei, des Strafvoll-
zuges, der Bundespolizei und der Zollverwal-
tung, Rettungshunde des Zivilschutzes, des Ka-
tastrophenschutzes oder des Rettungsdienstes, 
soweit sie eingesetzt werden müssen und Hun-
de des Bewachungsgewerbes, soweit der Ein-
satz dies erfordert. 

(7) Halter von Raubtieren, Gift- oder Riesen-
schlangen sowie Tieren, die ebenso wie diese 
durch Körperkraft, Gift oder Verhalten Perso-
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nen gefährden können, haben der Ortspolizei-
behörde den Besitz unverzüglich anzuzeigen. 

 
§ 6 

Verunreinigung durch Tiere 
 
(1) Der Tierhalter bzw. -führer hat dafür zu sorgen, 

dass das Tier Flächen i. S. d. § 3 Abs. 1 bis 3 
nicht verunreinigt. 

(2) Die entgegen Abs. 1 durch Tiere verursachten 
Verunreinigungen sind von den jeweiligen Tier-
führern unverzüglich zu beseitigen. Zu diesem 
Zweck haben sie geeignete Hilfsmittel (z. B. 
Kunststofftüten) mit sich zu führen. Auf Verlan-
gen sind diese vorzuweisen. 

 
 

Abschnitt 3 
Schutz vor Lärmbelästigungen 

 
§ 7 

Schutz der Nachtruhe 
 
(1) Die Nachtzeit umfasst die Zeit von 22:00 Uhr 

bis 6:00 Uhr. In dieser Zeit sind alle Handlun-
gen, die geeignet sind, die Nachtruhe mehr als 
nach den Umständen unvermeidbar zu stören, 
zu unterlassen. 

(2) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall Aus-
nahmen vom Verbot des Abs. 1 zulassen, wenn 
besondere öffentliche Interessen die Durchfüh-
rung der Arbeit während der Nacht erfordern. 
Soweit für die Arbeiten nach sonstigen Vor-
schriften eine behördliche Erlaubnis erforderlich 
ist, entscheidet die Erlaubnisbehörde über die 
Zulassung der Ausnahme. 

(3) Die Durchführung von öffentlichen Veranstal-
tungen im Freien, in Festzelten und nicht kon-
zessionierten Veranstaltungsräumen, die über 
die Zeit von 22:00 Uhr hinaus andauern, bedarf 
der Genehmigung der Ortspolizeibehörde. Die 
Genehmigung kann, soweit es im Interesse der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung geboten 
ist, mit Auflagen verbunden werden. Es gelten 
die Ausnahmen der Sperrzeitverordnung der 
Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. in ihrer je-
weils gültigen Fassung. 

 
 

§ 8 
Benutzen von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, 

Musikinstrumenten und Ähnlichem 
 
(1) Rundfunk-, Fernseh- und Tonwiedergabegerä-

te, Musikinstrumente sowie andere mechani-
sche oder elektroakustische Geräte zur Lauter-
zeugung dürfen nur so benutzt werden, dass 
andere nicht unzumutbar gestört werden. 

(2) Abs.1 gilt nicht: 
- bei amtlich genehmigten Umzügen, Kund-

gebungen, Märkten und Messen im Freien 
und bei Veranstaltungen, die traditionellem 
Brauch entsprechen, 

- für amtliche und amtlich genehmigte 
Durchsagen. 

In diesen Fällen können jedoch Lautstärke und 
Dauer beschränkt sowie die Benutzung zu be-
stimmten Zeiten untersagt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 

§ 9 
Lärm aus Veranstaltungsstätten 

 
(1) Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, 

dass aus Veranstaltungsstätten oder Versamm-
lungsräumen innerhalb bebauter Gebiete oder 
in der Nähe von Wohngebäuden kein Lärm 
nach außen dringt, durch den andere unzumut-
bar belästigt werden. Fenster und Türen sind 
erforderlichenfalls geschlossen zu halten. 

(2) Das in Abs. 1 geregelte Gebot zur Vermeidung 
von Lärm gilt auch für die Besucher von derar-
tigen Veranstaltungsstätten bzw. Versamm-
lungsräumen.  

 
§ 10 

Haus- und Gartenarbeiten 
 
(1) Haus- und Gartenarbeiten, die die Ruhe ande-

rer unzumutbar stören, dürfen von Montag bis 
Samstag in der Zeit von 20:00 Uhr bis 7:00 Uhr 
und an Sonn- und Feiertagen nicht durchge-
führt werden. Darüber hinaus gelten die Rege-
lungen des Sächsischen Sonn- und Feiertags-
gesetzes. 

(2) Zu den Haus- und Gartenarbeiten gehören 
insbesondere der Betrieb von Rasenmähern, 
Bodenbearbeitungsgeräten mit Verbrennungs-
motoren, Heckenscheren und Häckslern, von 
Schleif-, Säge-, Bohr- und sonstigen Arbeits-
maschinen mit kreischender Geräuschentwick-
lung, das Hämmern, Sägen und Holzspalten, 
das Ausklopfen von Teppichen und Matratzen 
und Ähnlichem. 

 
 

§ 11 
Benutzung von Sport- und Spielplätzen 

 
(1) Auf Sport- und Spielplätzen, die weniger als 50 

Meter von der Wohnbebauung entfernt sind, 
darf in der Zeit von 20:00 Uhr bis 8:00 Uhr kein 
Lärm verursacht werden. An Sonn- und Feier-
tagen ist die Benutzung von 13:00 Uhr bis 
15:00 Uhr nur unter der Voraussetzung erlaubt, 
dass keine Lärmbelästigung entsteht. Benut-
zungsordnungen der Eigentümer bleiben von 
dieser Regelung unberührt. 

(2) Abs. 1 gilt nicht für die Nutzung im Rahmen von 
Sportveranstaltungen bzw. die Nutzung durch 
Schulen und Kindertageseinrichtungen sowie 
für die Durchführung von öffentlichen Veran-
staltungen nach § 7 Abs. 3 dieser Verordnung. 
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§ 12 
Benutzung von Wertstoffcontainern und sonsti-

gen Abfallbehältern 
 
(1) Das Einwerfen von Wertstoffen in die dafür 

vorgesehenen Behälter (Wertstoffcontainer) ist 
an Werktagen in der Zeit von 20:00 Uhr bis 
7:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen nicht 
gestattet. 

(2) Es ist untersagt, Abfälle, Wertstoffe oder ande-
re Gegenstände auf oder neben die Wert-
stoffcontainer abzulegen. 

(3) Es ist nicht gestattet, größere Abfallmengen in 
die zur allgemeinen Benutzung aufgestellten 
Abfallbehälter (Papierkörbe) einzubringen. Ins-
besondere das Einbringen von in Haushalten 
und Gewerbebetrieben angefallenen Abfällen 
ist untersagt. 

 
Abschnitt 4 

Öffentliche Beeinträchtigungen 
 

§ 13 
Abbrennen offener Feuer 

 
(1) Das Abbrennen offener Feuer gemäß § 3 Abs. 

5 und das Grillen sind auf öffentlichen Flächen 
im Sinne des § 3 Abs. 1 bis 3 verboten. Im Ein-
zelfall können auf Antrag Ausnahmen zugelas-
sen werden.  

(2) Außerhalb öffentlicher Flächen sind Koch- und 
Grillfeuer mit trockenem unbehandeltem Holz 
sowie mit handelsüblichen Geräten und Brenn-
stoffen zulässig. Für alle anderen offenen Feu-
er ist die Genehmigung der Ortspolizeibehörde 
erforderlich. Der Antrag zur Genehmigung ist 
spätestens 5 Werktage vor dem beabsichtigten 
Abbrenntag schriftlich einzureichen.  

(3) Die Feuer sind so abzubrennen, dass hierbei 
keine unzumutbare Belästigung Dritter durch 
Rauch oder Gerüche entsteht. 

(4) Das Abbrennen ist zu untersagen oder kann mit 
Auflagen verbunden werden, wenn Umstände 
bestehen, die ein gefahrloses Abbrennen nicht 
ermöglichen. Solche Umstände können insbe-
sondere extreme Trockenheit, starker und böi-
ger Wind oder die unmittelbare Nähe des Wal-
des sein. 

§ 14 
Öffentliche Belästigungen und Störungen 

 
Auf Flächen im Sinne von § 3 Abs. 1 bis 3 dieser 
Verordnung ist es untersagt: 
1. aufdringlich oder aggressiv zu betteln, z. B. 

durch hartnäckiges Ansprechen, körperliches 
Bedrängen oder Beschimpfen der Passanten,  

2. Alkohol in solchen Mengen zu konsumieren, 
dass in Folge dessen andere Personen durch 
aufdringliches und aggressives Verhalten erheb-
lich belästigt werden, 

3. Flaschen und andere Gegenstände zu zerschla-
gen 

4. sich in der Art aufzuhalten, wenn dadurch ande-
re Personen erheblich belästigt werden, 

5. Abfallprodukte jeglicher Art, zum Beispiel Es-
sensreste, Verpackungen, Kaugummis oder Zi-
garettenkippen außerhalb der dafür zur Verfü-
gung gestellten Behältnisse wegzuwerfen oder 
abzulagern, 

6. die Notdurft zu verrichten. 
 
 

 
Abschnitt 5 

Anbringen von Hausnummern 
 

§ 15 
Hausnummern 

 
(1) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spä-

testens an dem Tag, an dem sie bezogen wer-
den, mit der auf ihren Antrag von der Stadt 
Weißwasser/O.L. festgesetzten Hausnummer 
in arabischen Ziffern zu versehen. 

(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus 
gut lesbar sein. Unleserliche Hausnummern 
sind unverzüglich zu erneuern. Die Hausnum-
mern sind in einer Höhe von nicht mehr als 
3,00 m an der der Straße zugekehrten Seite 

des Gebäudes unmittelbar über oder neben 
dem Gebäudeeingang oder, wenn sich der Ge-
bäudeeingang nicht an der Straßenseite befin-
det, an der dem Grundstückszugang nächstge-
legenen Gebäudeecke anzubringen. Bei Ge-
bäuden die von der Straße zurückliegen, sollen 
die Hausnummern am Grundstückszugang an-
gebracht werden. 

(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall etwas 
anderes bestimmen, soweit dies im Interesse 
der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung gebo-
ten ist. 

 
 

Abschnitt 6 
Schlussbestimmungen 

 
§ 16 

Zulassung von Ausnahmen 
 
Entsteht für den Betroffenen eine unzumutbare 
Härte oder liegt die Entscheidung im überwiegend 
öffentlichen Interesse kann die Ortspolizeibehörde 
im Einzelfall Ausnahmen von den Vorschriften die-
ser Polizeiverordnung zulassen. 
 

§ 17 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 39 des Sächsi-

schen Polizeibehördengesetzes handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig: 
1. entgegen § 4 Abs. 1 S.1 plakatiert oder 

nicht dafür zugelassene Flächen beschriftet 
oder bemalt, 
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2. entgegen § 4 Abs. 2 Plakatierungsmaß-
nahmen der Ortspolizeibehörde nicht an-
zeigt und dadurch keine Erlaubnis erhält, 

3. entgegen § 5 Abs. 1 Tiere so hält oder be-
aufsichtigt, dass Menschen und Tiere be-
lästigt oder gefährdet oder Sachen beschä-
digt werden, 

4. entgegen § 5 Abs. 2 nicht dafür sorgt, dass 
Tiere im öffentlichen Verkehrsraum nicht 
ohne geeignete Aufsichtspersonen frei her-
umlaufen, 

5. entgegen § 5 Abs. 3 - 5 nicht dafür sorgt, 
dass der Hund angeleint ist bzw. einen 
Maulkorb trägt, 

6. entgegen § 5 Abs. 6 ein Tier nicht von öf-
fentlich zugänglichen Liegewiesen oder 
Kinderspielplätzen fernhält,  

7. entgegen § 5 Abs. 7 das Halten von gefähr-
lichen Tieren der Ortspolizeibehörde nicht 
unverzüglich anzeigt, 

8. entgegen § 6 Abs. 2 die durch Tiere verur-
sachten Verunreinigungen nicht unverzüg-
lich beseitigt, 

9. entgegen § 6 Abs. 2 kein geeignetes Hilfs-
mittel zur Beseitigung mitführt bzw. er die-
ses nicht vorweist, 

10. entgegen § 7 Abs. 1 die Nachtruhe anderer 
stört, 

11. entgegen § 7 Abs. 3 öffentliche Veranstal-
tungen ohne Genehmigung durchführt, 

12. entgegen § 8 Abs. 1 durch die Benutzung 
von Geräten oder Musikinstrumenten ande-
re unzumutbar stört, 

13. entgegen § 9 Abs. 1 aus Veranstaltungs-
stätten oder Versammlungsräumen Lärm 
nach außen dringen lässt, der andere un-
zumutbar belästigt, 

14. entgegen § 9 Abs. 2 als Besucher einer 
Veranstaltung durch Lärm andere belästigt, 

15. entgegen § 10 Abs. 1 Haus- und Gartenar-
beiten durchführt, die die Ruhe anderer im 
angegebenen Zeitraum unzumutbar stören, 

16. entgegen § 11 Abs. 1 bei der Benutzung 
von Sport- und Spielplätzen im angegebe-
nen Zeitraum Lärm verursacht, 

17. entgegen § 12 Abs. 1 Wertstoffe in Wert-
stoffcontainer im angegebenen Zeitraum 
einwirft, 

18. entgegen § 12 Abs. 2 Abfälle, Wertstoffe 
oder andere Gegenstände auf oder neben 
die Wertstoffcontainer ablegt, 

19. entgegen § 12 Abs. 3 größere Abfallmen-
gen oder Abfälle in aufgestellte Abfallbehäl-
ter einbringt, 

20. entgegen § 13 ein Feuer abrennt, 
21. entgegen § 14 Nr. 1 aufdringlich oder ag-

gressiv bettelt, 
22. entgegen § 14 Nr. 2 Alkohol konsumiert 

und andere erheblich belästigt, 

23. entgegen § 14 Nr. 3 Flaschen oder andere 
Gegenstände zerschlägt, 

24. sich entgegen § 14 Nr. 4 aufhält, 
25. entgegen § 14 Nr. 5 Gegenstände wegwirft 

oder ablagert 
26. entgegen § 14 Nr. 6 die Notdurft verrichtet, 
27. entgegen § 15 Abs. 1 als Hauseigentümer 

die Gebäude nicht mit der festgesetzten 
Hausnummer versieht, 

28. entgegen § 15 Abs. 2 unleserliche Haus-
nummern nicht unverzüglich erneuert oder 
diese nicht in der vorgeschriebenen Weise 
anbringt. 

(2) § 17 Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme 
nach § 16 zugelassen worden ist. 

(3) Ordnungswidrig im Sinne von § 39  Abs. 1 
SächsPBG handelt auch, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig einer auf Grund dieser Polizeiverord-
nung ergangenen vollziehbaren Auflage oder 
Verfügung zuwiderhandelt. 

(4) Nach § 39 Abs. 2 SächsPBG  in Verbindung mit 
§ 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten können vorsätzliche Zuwi-
derhandlungen mit einer Geldbuße von mindes-
tens 5,00 Euro bis höchstens 5.000,00 Euro 
und fahrlässige Zuwiderhandlungen mit höchs-
tens 2.500,00 Euro geahndet werden. 

 
 

§ 18 
Verhältnis zu anderen Vorschriften 

 
Die Vorschriften von Bundes- und Landesgesetzen 
sowie bestehender Verordnungen und Satzungen 
bleiben von dieser Regelung unberührt. 
Das sind insbesondere das Sächsische Polizeibe-
hördengesetz, das Bundesimmissionsschutzgesetz, 
das Sächsische Versammlungsgesetz,  das Kreis-
laufwirtschaftsgesetz, das Sächsische Kreislaufwirt-
schafts- und Bodenschutzgesetz, die Sächsische 
Pflanzenabfallverordnung, das Sächsische Waldge-
setz, das Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushal-
tes, das Sächsische Sonn- und Feiertagsgesetz, 
das Sächsische Straßengesetz, die Straßenver-
kehrsordnung, die Sächsische Bauordnung, die 
Sondernutzungssatzung der Stadt Weißwas-
ser/O.L., das Sächsische Gaststättengesetz, das 
Gesetz über Ordnungswidrigkeiten und das Sächsi-
sche Gesetz zum Schutz der Bevölkerung vor ge-
fährlichen Hunden. 
 

§ 19 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Polizeiverordnung tritt am 01.01.2021 in 

Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Polizeiverordnung der Gro-

ßen Kreisstadt Weißwasser/O.L. vom 
23.02.2011 außer Kraft. 
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Anlage 
 
Hundeverbotszonen in Weißwasser/O.L. 
- Kinderspiel- und Bolzplatz Heinrich-Heine-Straße 
- Kinderspiel- und Bolzplatz Kohlestauplatz 
- Kinderspielplatz Marktplatz 
- Kinderspielplätze und Skater-Flächen des Freizeitparks 
- Skater-Flächen am Südpark 
- Skatepark Oberlausitzer Sportpark  
- Kinderspielplatz Sorauer Platz  
 
Hundeverbotszonen in der Gemeinde Weißkeißel 
- Freizeitpark Kaupener Straße 
- Freiflächen am Dorfgemeinschaftshaus 
 
 
 


